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llhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Kronpriiyenstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Amtliches Organ fiic sSmmtlichk Kaiser!., Kämst , u . jM . Warden , sänne snr die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kant n. Nensta-tsö-kns .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Dienstag, den 1 . März 1892. 18. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 28 . Febr . (Hof - uiid Personal -Nachrichten .) Eine

für den Sonnabend Abend aus Anlaß der Feier des Vermählungs¬
tages des Kaiserpaares in Aussicht genommene Tanzfestlichkeit im

königlichen Schloß ist infolge des am Morgen erfolgten Ablebens
des Flügeladjutanten Oberstlieutenants v . Zitzewitz noch in letzter
Stunde wieder abgesagt worden . Am heutigen Morgen begaben
sich d r Kaiser und die Kaiserin um 10 Uhr mit ihrer Begleitung
zum Gottesdienste nach der Garnisonktrche . Nach Beendigung
desselben zum Schlosse zurückgekehrt , empfing der Kaiser den Kultus¬
minister Grafen v . Zedlitz -Trützschler nebst dem Direktor der

königlichen Museen Geh . Rath Dr . Schöne , welcher dem Monarchen
die kürzlich für das Kunstgewcrbe -Museum angekaufte Sammlung
von Medaillen vorlegte . Im Anschluß hieran wurden auch noch
der General -Intendant der königlichen Schauspiele Graf v . Hochberg
und der Professor A . v . Heyden von Sr . Majestät empfangen .
— Zur Frühstückstafel waren keine Einladungen ergangen . —
Der Kaiser wohnte am heutigen Abend um 6 Uhr mit sämmtlichen
Herren des kaiserlichen Hauptquartiers der Trauerseier für seinen
verstorbenen Flügeladjutanten Oberstlieutenant v . Zitzewitz im

Trsuerhause bei . Die Beerdigung des dahingeschiedenen kaiser¬
lichen Flügeladjutanten findet Montag , Nachmittags 4 ' /z Uhr , mit
allen militärischen Ehren auf dem Matthäi -Kirchhofe statt .

Die „ Post " bemerkt zu der Rede des Kaisers , daß die Kritik
der Akte der Regierung im Verfassungsstaate nicht blos ein Recht
des Staatsbürgers sei ; cs sei vielmehr eine patriotische Pflicht aller
Bürger , da wo sie die Regierung aus unrichtigem Weg glauben ,
mit ihrer Kritik nicht zurückzuhalten . Werce die Kritik sachlich
ohne Voreingenommenheit oder Parteirücksicht geübt , so sei das

zum Wähle des Vaterlandes . Mehr denn je sei in unserer Zeit
die rücksichtslose Erfüllung dieser Pflicht ein unabweisbares Gebot
des Patriotismus . Es sei ein großer Jrrthum zu glauben , die
unfraglich in weiten Kreisen herrschende Mißstimmung sei ein
Kuustprodukt . Wo Unzufriedenheit herrsche , liege der Grund haupt¬
sächlich in Handlungen oder Unterlassungen der Reglern gen . Es
gebe ohne Zweifel Zeiten und Tage , in denen eine vielseitige ziel¬
bewußte Regierung ohne Rücksicht auf die Stimmen weiter Kreise
gegen den Strom schwimmen müsse . Es sei fraglich , ob das in
heutiger Zeit nöthig sei . Jedenfalls sei es ein für die richtige
Führung der Regterungspolittk verhängnißvoller Jrrthum , die
bestehende Mißstimmung als vermuthliches Kunstprodukt unbeachtet
zu lassen . Wenn man daher auf die Neigung stößt , sich in Illu¬
sionen zu wiegen , sei es patriotische Pflicht , der Wirklichkeit und

Wahrheit zu ihrem Rechte zu verhelfen .
Bon einem Augen - und Ohrenzeugen des Festes im Branden¬

burger Ständehaus am 24 . Februar wird der „ B . B . Z . " be¬

richtet , daß die Rede des Kaisers , so wie sie vorgetragen und
poiutirt wurde , noch einen unvergleichlich aufregenderen Eindruck

gemacht habe , als es beim bloßen Lesen der stellenweise etwas

abgeschwächten Aufzeichnungen im Reichsanzeiger der Fall sein
könne . Der Kaiser selbst sei merklich erregt gewesen , als er in
dem phantasievollen Gleichniß von Francis Drake den Zuhörern
in Aussicht stellte , daß er sein Volk auf die höchsten Höhen empor¬
führen wolle , von wo aus der Blick auf die sehnsüchtig erhoffte ,
noch gänzlich unbekannte neue Welt sich eröffnen müsse . Es

habe den Eindruck gemacht , als thue dem Redner selbst iu diesem
Augenblicke sich „die See mit den glänzenden Buchten vor den
erstaunten Augen aus " . In diesem Zusammenhang hätte mau

demnächst bei Erwähnung des alten Kurses und der Betheuerung
„ Ter neue Kurs ist der rechte " ( im Reichsanzeiger verändert in

„ Mein Kurs ist der rechte " re ) allerdings die Empfindung gehabt ,
daß der jugendliche Herrscher von größeren Plänen erfüllt sei ,

o. Harold Charltons geheime Wege .
Aus dem Amerikanischen von Sophie Freitn v . Zech .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
6 . Kapitel .

Es war eine Fügung Gottes , daß Eleonore Mostyn vor einem

Plötzlichen schrecklichen Tode bewahrt blieb und daß ihr Körper
nicht zerschmettert zwischen den Felsen lag . Ihr Angreifer hatte ,
wie schon gesagt , nicht gewagt , sie bis an den Rand der Klippe
zu schleppen , er stürzte sein Opfer , um den druchdringenden gellen¬
den Hilferufen ein rasches Ende zu machen , eine schroff abfallende
Seitenwand hinab . Dies war aber Eleonores Rettung . Diese
Seitenwand war bedeckt mit Moos und wildem Gestrüpp , in welch
letzterem Eleonorens Kleid hängen blieb . Hätte Edward eine

Ahnung von diesem rettenden Gestrüpp gehabt , er hätte Eleonore
sicher nicht auf dieser Seite hinunter gestürzt . Er kannte die

Piratenklippe nicht genau genug und wähnte auch ihre Seitenwände
viel schroffer abfallend .

Eleonore saß mit schwindelndem Kopf auf dem dichten Moos
und klammerte sich mit beiden Händen krampfhaft an dem Gestrüpp
fest . Trotz ihres Schreckens hatte sie doch nicht das Bewußtsein
verloren . Ein Ding war ihr klar , daß wenn sie sich rühren oder
einen Schrei ausstoßen würde , sie unrettbar verloren wäre , denn
ihr Verfolger wurde ohne Zweifel Mittel und Wege finden , sie
vollends hinabzustoßen in das zwischen den beiden Theilen der

Klippe hineindrängende schäumende Meerwasser . Die Klippe war

nämlich sozusagen in zwei Hälften gespalten , die unten in der

Tiefe ganz nahe zusammen gingen , jedoch blieb immerhin noch

Zwischenraum genug , um einen schlanken menschlichen Körper , wie

die der Oeffentlichkeit erst noch bekannt werden und eine definitive
Scheidung der „ Nörgler " von der „ brandenburgischen Mannschaft "

herbeiführen sollten . Der Kaiser habe an einer Stelle die Worte :

„Mein thatkräftiges Vorgehen " mit der Betonung gesprochen , als
ob mit aller Sicherheit auf das baldigste Erscheinen der den
jugendlichen Herrscher beseelenden völlig neuen Ideen gerechnet
werden dürfte .

Berlin , 27 . Februar . Die „ Nutionalzeitung " bezweifelt ,
daß über den Welfenfonds eine Verständigung erreicht sek.

Berlin , 27 . Febr . Major Wißmann ist wieder in Kairo
eingetroffen .

Berlin , 27 . Februar . Die Straße Unter den Linden war
im Laufe des Vormittags und in den ersten Nachmittagsstunden
zwar äußerst belebt und auf dem Platze zwischen dem Museum
und dem Schlosse waren auch kleine Trupps Beschäftigungsloser
bemerkbar , doch fanden größere Ansammlungen oder Ausschreitungen
nicht statt , auch nicht beim Aufziehen der neuen Wachmannschaft .
Als Theilnehmer der letzttägigen Krawalle , welche sich an die

Versammlung der Bauarbeiter anschlossen , wobei Socialisten die
Hauptredner waren , sind nach den bisherigen Ermittelungen
übrigens weniger wirklich Arbeitslose als vielmehr vorwiegend
arbeitsscheue junge Leute (Zuhälter :c .) bemerkt worden , wie sie
den Mob der Großstadt bilden .

Berlin , 26 . Febr . Diejenigen Buchdrucker , welche im Nov .
v . Js . muthwillig ihre gut bezahlten Stellungen aufgegeben und
bisher noch keine Arbeit wieder erhalten haben , bekommen jetzt
eine wöchentliche Unterstützung von 3 Mark .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 27 . Februar . Heute wurde mit der Berathuvg

des Marine -Etats begonnen . Die Ausgaben für das Marine¬
cabinet und das Obercommando werden ohne Debatte bewilligt ,
ebenso die Ausgaben für das Reichsmarineamt , die Seewarte und
Stationsintendanturen . Bei den Ausgaben für die Rechtspflege
hat die Commission die neugeforderte Stelle eines Auditeurs
gestrichen .

Abg . Metzger (Soc .) weist darauf hin , daß auf dem Schul¬
schiff „ Mars " ein Matrose , weil er sich angeblich von der Arbeit
gedrückt hat , an einem Taue über Bord gehängt worden ist . In
Wilhelmshaven habe die Mannschaft auf dem Schiffe „ Oldenburg "

eine Lynchjustiz ausgeübt an Matrosen , welche sich als malpropre
bewiesen hätten . Solche Mißhandlungen seien ziemlich häufig und
würden , um den Schmerzensschrei des Mißhandelten zu unter¬
drücken , von Gesang begleitet ; gewöhnlich wird das Lied gesungen :

„ Wir winden dir den Jungfernkranz " . Eine Bestätigung dafür
findet sich in dem illustrirten Werke unseres Collegen von Henk ,
wo Admiral Werner diese Art der Strafe schildert . Die Strafe
wird immer vollzogen , wenn die Herren Offiziere bei der Tafel
sitzen. Die Marinebehörden sollten solche Strafen , die den Ge¬
setzen widersprechen , auf das strengste untersagen .

Staatssicretär im Reichsmarineamt Hollmann : Eine Strafe ,
daß Jemand an einem Tau aufgehärgt wird , ist mir nicht bekannt ;
es werden höchstens Leute an Tauen herabgelasscn zum Reinigen
der Außenseiten des Schisses . Auf dem Schiffe „ Oldenburg "

hattcu sich mehrere Leute gewohnheitsmäßig Urlaubsübcrschrei -
tnngen zu Schulden kommen lassen . Der Offizier hatte erklärt ,
das fiele schließlich auf die ganze Mannschaft zurück . Den Leuten
wurde das vorgehalten von ihren Kameraden . Die Leute haben
aber trotzdem den Urlaub überschritten . Darauf wurden sie von
der Mannschaft ourchgeprügelt . Zeugen dieser Strafe sind mehrer -
Leute gewesen , die sich zwecks Reparaturen an Bord aufhtelten .
Die Strafe ist aber keine so grausame gewesen ; es sind keine
Wunden und keine blauen Flecke zu sehen gewesen . (Heiterkeit .)

derjenige Eleonores , hindurch schlüpfen zu lassen . Eleonore wäre
aber schon als Leiche hinab in das Meerwasser gefallen , denn un¬

fehlbar würde sie an den hervorstehenden Felsblöcken zerschmettert
worden sein.

Bewegungslos mit ange altenem Athem saß das arme Mäd¬

chen da , den » es hörte Fußtritte oben am Rande der Klippe
Vermuthltch beugte sich ihr Angreifer herah und strengte sich ver¬
gebens an , mit seinen Augen die Dunkelhei : zu durchdringen und

nach feinem Opfer zu spähen . Eleonore gab keinen Laut von sich ,
bis sie deutlich hörte , daß die Fußtritte auf der Klippe immer

mehr in der Entfernung erstarken . 'Nun erst getraute sie sich , sich zu
regen , und jetzt brach auch der Mond aus dunklem Gewölk hervor
und zeigte ihr klar ihre entsetzliche Lage . Sie hing sozusagen a»
dem wilden Gestrüpp zwischen Leben und Tod . Sie sah , daß
unten in der Tiefe die Felsen so nahe zusammen gingen , daß mau
mit einem Schritt den Zwischenraum überschreiten konnte , und daß
am andern Theil der Klippe ein Felsblock so weit vorsprang , um
möglicherweise festen Fuß darauf zu fassen . Erreichte sie diesen
Punkt , so war sie wenigstens für den Augenblick gerettet . Morgen
wenn es Tag geworden , wären vielleicht doch Menschen in der

Nähe , die ihren Hilferuf vernehmen und sie mit Slricken in die
.1 öhe ziehen könnten , oder vielleicht könnte sie doch einen Punkt
erklettern auf dem Felsengeklüft , von wo sie die Aussicht auf die
See gewann und einem etwa vorüberkommenden Fahrzeuge zu¬
winke» konnte .

So viel sah Eleonore ein , daß sie hier zwischen den Felsen
bis zum andern Morgen aushalten mußte , aber sie fühlte , daß
ihre Kräfte nicht ausreichen wurden , sich die ganze Nacht an das
Gestrüvp anzuktammern , dessen Wurzeln sich am Ende noch locker¬
ten durch ihr Gewicht . Es gab keine andere Rettung für sie , als
den Punkt zu erreichen , wo die Felsen so nahe zusammen gingen .
Ihre Seele Gott befehlend , ließ sie langsam und vorsichtig das

Selbstverständlich ist eine Untersuchung cingeleitet und es werden
die Schuldigen bestraft werden . Wenn auch in einem Buche
solche Strafen als üblich hingestellt werden , so muß ich doch sagen :

sie gehören zu den großen Seltenheiten . Ausschreitungen dieser
Art werden von den Vorgesetzten geahndet . Wenn eine solche
Lynchjustiz einretßen sollte , müßte die Autorität des Commandos
darunter leiden .

Abg . Metzger : Zur Reinigung des Schiffes ist der Mann

nicht über Bord gelassen worden . Daß in dem andern Falle keine
blauen Flecke bei der Untersuchung gesunden sind , ist merkwürdig ;
vielleicht hat die Untersuchung erst nach mehreren Wochen statt¬
gefunden . Der Oberbootsmann ist von den Arbeitern aufgefordert
worden , dieser Rohheit ein Ende zu machen , er hat die Arbeiter
aber abgewiesen und ihnen gedroht , sie wegen ihrer aufrührerischen
Reden bei ihrem Meister anzuzeigen .

Abg . v . Volkmar ( Soc .) : Wenn den Leuten gesagt wird ,
wenn solche Urlanbsüberschreitungen noch einmal Vorkommen ,
erhaltet ihr alle keinen Urlaub mehr , so ist das geradezu eine

Aufforderung zur unrechtmäßigen Bestrafung der Schuldigen seitens
der Mannschaft . Man spricht immer von der großen Mannszucht
und wir bemerken fortgesetzt , daß , dem Willen der Höchstcomman -
direndeu entgegen , trotzdem immer noch zahlreiche Mißhandlungen
Vorkommen . Jedenfalls sollte derjenige , der sich Mißhandlungen
erlaubt gegen wehrlose Untergebenen , als ehrlos erklärt und

entlassen werden . — Die Ausgabe für den neuen Auditeur wird

gestrichen .
Im Capitel „ Militärpersonal " sind mehr gefordert die

Ausgaben für drei Capitäne zur See , drei Corvettencapitäne ,
drei Capitänlieutenants erster und zweiter Klasse , sowie 11 Lieu¬
tenants zur See . Die Commission will drei Corvettencapitäne ,
drei Capitänlieutenants erster und drei zweiter Klaffe , sowie drei
Lieutenants zur See und 10 Unterlieutenants zur See bewilligen .
Die dadurch erzielte Ersparniß beträgt 22 080 Mk . Ferner werden

mehr verlangt im Titel „ 6 " 58 Deckoffiziersstellen . Ein Antrag
des Abg . Richter will nur 29 Stellen bewilligen . Für die

Matrosendivision Titel 10 werden mehr verlangt 604 Stellen ,
darunter je ein Feldwebel und ein Vicefeldwebel , 15 Seekadetten ,
20 Kadetten , 77 Obermaate , 69 Maate , 190 Obermatrosen und
241 Matrosen . Abg . Richter will nur die verlangten Personal¬
vermehrungen an Seeksdetten , Kadetten für die Torpedoabtheilungen ,
das sonstige Torpedowesen und die Minendepots bewilligen . Bei
den Werftdivisionen Titel 11 werden 475 neue Stellen verlangt ,
wovon Abg . Richter nur die für Torpedoabtheilungen und die
Torpedowerkstatt verlangten Vermehrungen brwilligen will .

Staatssekretär Hollmann : Die Commission hat an der Zahl
der Offiziersvermehrung keine Aenderung vorgenommen , nur in
den Chargen . Man hat hervorgehoben , die Beförderung in der
Marine wäre eine sehr rasche , eine Vermehrung der oberen Stellen
also nicht erforderlich . Allerdings hat bisher in der Marine ein
schnelleres Avancement stattgefunden , als im Landheere , aber die
geforderten Stellen sind um die durch den Neubau von Schiffen
erforderlich gewordenen neuen Osfizierstellen dem Besatzungsetat
entsprechend besetzen zu können , gefordert . Besetzt man z. B . die
Stelle eines Schiffes , welches einen Capitän zur See erfordert ,
statt mit einem Capitän zur See , der Oberstenrang hat , mit einem
Corvettencapitän , der Msjorsrang hat , so folgt eine solche Ver¬
schiebung in den Chargen , daß ein Capitänlieutenant schließlich
Vorgesetzter von Offizieren wird , denen er im Rang gleich steht ;
das ist im Interesse des Dienstes nicht wünschenswerth . Auch
mit Rücksicht auf das Ausland sei eine entsprechende Besetzung
wünschenswerth . Statt der Lieutenants z . S . sollen Unterlieutenants
bewilligt werden . Nun ist der Lieutenant zur Sre der Offizier , dem am

Gestrüpp los und rutschte nun , sich mit Händen und Füßen dabei
auf dem feuchten , klebrigen Moos , das die Felsenwand bedeckte ,
langsam , aber unaufhaltsam hinab , ihrem Ziele in der Tiefe zu ,
jeden Augenblick befürchtend , daß der Abhang zu steil und sie
Hinabstürzen würde . Doch der Himmel nahm sie gnädig in seinen
Schutz und ließ sie glücklich das Ziel erreichen .

Wie es ihr möglich war , in die Höhe zu kommen und den
Fuß auf den gegenüberliegenden Felsenvorsprung zu setzen , hatte
Eleonore nachher selbst nicht zu sagen gewußt . Die Gefahr stählte
ihren Math und ihre Kraft . Mit Erstaunen gewahrte sie, daß
sie vor der Mündung einer Felsenhöhle stand , die man oben auf
der Klippe nicht sehen konnte , und die sie auch während ihres
todesgefährlichen , ängstlichen Herabrutschens nicht bemerkt hatte .
Dies war ein unerwartet glücklicher Zufall . Diese Felsenhöhle ge¬
währte ihr doch Schutz für die Nacht , vor Kälte und Unwetter .
Als sie in die Höhle eingetreten und sich gerettet sah , verließen
sie ihre unnatürlich angespannten Kräfte und sie fiel bewußtlos
auf den Bvdeu nieder . Die Kälte ihres harten Lagers und das
Wasser , das aus den feuchten Felsenwänden auf ihre Stirn nieder -
iröpfelte , brachte jedoch Eleonore schnell wieder zur Besinnung .
Sie erhob sich langsam mit schwindelndem Kopf und blickte um
sich . Tie Höhle war mehr als eine bloße Nische , wie Eleonore
Anfangs vermuthet . Unterhalb des Felsenvorsprunges , auf dem

es ihr gelungen , festen Fuß zu fassen , gewahrte sie, daß am an¬
dern Theile der Klippe , mit einem großen Schritt erreichbar , ein
Felsblock lag . Vielleicht lag noch ein anderer da , den man er¬
reichen konnte , um einen Ausblick auf die See zu gewinnen , oder
an das Gestade zu gelangen . Eleonore wußte zwar nicht , wie weit
sich das Letztere ausdehnte , denn es zog sich , wie gesagt , um einen
Theil der Klippe herum . So viel war gewiß , daß sie die Nacht
hier zubringen mußte , denn bei dem ungewissen Mondlich durfte
sie nicht wagen , auf Felsblöcken umher zu klettern . (F . f .)



Bord die Wache übertragen wird , während der Unterlieutenant
gewissermaßen noch als Schüler angesehen wird . Es sind für dies
Jahr drei Capitäns zur See nöthig , und wenn Sie diese Zahl
nicht bewilligen , wird die nächstjährige Forderung um so mehr
erhöht werden müssen .

Die Ossiziersstellen werden darauf nach den Vorschlägen der
Commission bewilligt .

Beim Titel 6 weist Abg . Richter darauf hin , daß eine Mehr¬
bewilligung von 1137 Köpfen verlangt wird , wovon er nur 224
bewilligen wrlle . Eine so starke Vermehrung um 1137 Mann ist
früher in keinem Jahre bewilligt worden , und trotzdem handelt es
sich hier nur um eine erste Rate , denn es ist eine Verstärkung um
4000 Mann in den nächsten vier Jahren geplant , und zwar nur
für die schon im Bau befindlichen Schiffe ; wenn die Absichten der
Regierung , noch weitere Schiffe zu bauen , durchgeführt werden ,
dann wird die Vermehrung auf 6000 Mann steigen . Eine Er¬
weiterung der Jndiensthalung hat die Budgetkommission selbst ab¬
gelehnt ; sie hätte also auch das Mehr an Mannschaften absetzen
müssen .

Abg . Fritzen : Auch nach unserer Meinung wird die Haupt¬
entscheidung stets beim Landheer liegen . Die Marine wird nur
einen defensiven Zweck haben . Wir wollen die Marine nicht zu
einer offensiven machen , wir wollen nicht in weite Fernen schwei¬
fen und Summen bewilligen , welche das Staatsschiff zum Sinken
bringen müssen . Wir haben für die neuen Schiffe gestimmt ,
aber wir müssen die Consequenzen ziehen und die für die neuen
Schiffe erforderliche Mannschaftsvermehrung bewilligen . Nachdem
der Reichstag die Befestigung für Helgoland bewilligt hat , muß
er auch die Besatzung bewilligen . Für den politischen Dienst ist
ebenfalls eine Vermehrung des Personals nothwendig , namentlich
zur Besetzung der südamerikanischen Station .

Abg . v . Stumm : Ich will der Regierung jeden Mann und
jeden Groschen bewilligen . Die Opfer , die gefordert werden , sind
nicht übertrieben , sie entsprechen durchaus den Gütern , deren Er¬
haltung wir sie bringen .

Staatssekretär Hollmann : Es ist in der That im Jahre
1889/90 in der Commission die Erklärung abgegeben worden , daß
die Vermehrung der Marine sich auf 1017 Köpfe belaufen wird .
Die Gründe für die jetzige Erhöhung liegen darin , daß abgesehen
von den erhöhten Bedürfnissen des politischen Dienstes , die Noth -
wendigkeit , die Friedensstärke der Schiffe zu erhöhen , sehr wesent¬
lich dazu beigetragen hat , diese Summe anschwellen zu lassen .
Dazu kommt noch die Indienststellung eines Artillerieschiffes und
einige andere kleine Forderungen . Was die Besatzung Helgolands
betrifft , so ist eine Vermehrung der Matrosenartillerie um eine
Compagnie , ungefähr 150 Köpfe , vorgenommen worden . Es wird
ungefähr die Hälfte dieser Compagnie in Helgoland garnisonirt
werden , sobald die Befestigungen dort vollendet sein werden . Für
Schul - und Versuchszwecke ist ein umfangreiches Indienststellungs -
Programm vorgesehen . Wir glauben aber , daß nach dieser Rich¬
tung hin nichts gekürzt werden darf . Ein Theil dieser Schul¬
schiffe wird im Kriegsfall der Schlachtflotte an einem Platze ein¬
gefügt und nur ein kleiner Theil wird außer Dienst gestellt wer¬
den . Das aktive Personal , das wir dadurch gewinnen , wird lange
nicht hinreichen , um unsere Bedürfnisse zu decken , und wir werden
angewiesen sein auf Reserven . Diese Reserven haben ihren großen
Werth ; ich kann aber nur bedauern , daß wir nicht in der Lage
sind , die Reservemannschaften da einzustellen , wo sie im Frieden
bereits früher ihre Ausbildung genossen haben . Was die
Vermehrung der Friedensbesatzung auf den Schlachtschiffen , auf
den Hochseepanzerschiffen und den Kreuzerkorvetten betrifft , so habe
ich bereits in der Commission dargelegt , warum wir nichts davon
Nachlassen dürfen . Die Schiffe mit aktivem , ausgebildeten Personal
zu besetzen ist eine Nothwendigkeit , von der wir uns heute , wo
ringsherum alle Seemächte nach dieser Richtung so weit vorge¬
schritten sind , nicht mehr zurückziehen können

Abg . Richter bekämpft den Standpunkt des Abg . v . Stumm .
Wenn die auswärtigen Stationsschiffe vermehrt werden sollen , dann
könnten ja die Großindustriellen , welche sich in überseeischen Län¬
dern in Geschäfte einlassen , die Kosten dafür ausbringen . Herr
v . Stumm scheint zu glauben , daß unsere Marine die Aufgabe
habe , auch im Kriege die ganze Handelsflotte zu bedecken. Wie
groß müßte da unsere Marine sein ! Es handelt sich hier um
ganz veränderte Grundsätze für die Besatzung ; nicht blos die neuen
Schiffe , die man uns als altes Eisen bezeichnet hat .

Reichskanzler Graf Caprivi : Es ist hier die Frage gestreift
worden , ob die Besatzung der westamerikanischen Station dauernd
erforderlich sein werde und ob , wenn diese Frage zu verneinen
wäre , nicht eine Verringerung des Personals die Folge davon sein
könnte . Daß in China und in Japan auf die Dauer die Anfor¬
derungen an eine Vertretung des Deutschen Reiches nicht sinken
werden , halte ich für ausgemacht ; ob wir in Westamerika dauernd
ein Schiff brauchen werden , mag dahin gestellt bleiben , aber so
viel läßt sich mit Sicherheit absehen , daß mit der fortschreitenden
Zeit und der Zunahme des Exports die Anforderungen an die Ge¬
stellung von Schiffen auf auswärtigen Stationen steigen werden .
Ich habe schon damals angedeutet , daß wohl Zeiten ! kommen
könnten , in denen , um den Exporthandel zu erhalten und zu
schützen, sich die europäischen Seemächte zusammenschließen müssen .
Wenn dabei unsere Flotte mitspielen soll , so wird sie
doch immer eine solche Stärke haben müssen , die unseren Interessen
entspricht , wenn wir auch niemals dahin kommen werden , selbst¬
ständig eine Flotte zu unterhalten , die über den ganzen Erdball
unsern Handel zu schützen im Stande wäre , und ich stimme dem
Abgeordneten Richter darin vollkommen bei : es ist ganz unmög¬
lich, jedes unserer Handelsschiffe die über den Ozean zerstreut sind ,
zu schützen. Die Kriegsflagge wird auch weiter der Handelsflagge
folgen müssen . Das erste Erforderniß für unsere Marine ist ein
gutes und so zahlreiches Personal , daß es für die spätere Ent¬
wickelung selbst dann , wenn größere Anforderungen plötzlich ein -
treten sollten , einen Keim bilden könnte ; und um in dem Per¬
sonal unserer Marine einen solchen Keim zu erziehen , dazu wieder
ist die Ausbildung des Personals auf Schulschiffen erforderlich .
Dieses kleine Personal muß so gut wie möglich ausgebildet werden .
Also wir können auch an Schulschiffen nichts missen . Ich möchte
also befürworten , an der Erweiterung der Marine in personeller
Beziehung nicht zu sparen . Der Abg . Frhr . v . Stumm hat er¬
wähnt , daß die Leistungen der Marine , wenn man ihr auch in
unseren Zukunftskriegen nur eine sekundäre Rolle zuschreibt , doch
in dieser sekundären Rolle indirekt dem hauptentscheidenden Faktor ,
der Armee , zugute kommen können . Man braucht sich da nicht in
Zukunftsbildern zu verlieren oder in die Ferne zu schweifen ; man
braucht sich nur zu erinnern , wie die Verhältnisse im Jahre 1870
lagen . Wenn ich mich recht erinnere , blieben damals zunächst drei
Divisionen zum Küstenschutz zurück , die eine in Bremen , die andere
in der centralen Stellung in Hannover , die dritte , wenn ich nicht
irre , in Hamburg . Diese Divisionen wurden erst dann frei , als
infolge von Ereignissen , wie sie schwerlich wiederkehren werden die
französische Flotte genöthigt war , unsere Gewässer zu verlassen .
Darauf sind diese 3 Divisionen nach Frankreich nachgezogen wor¬
den . Wenn ähnliche Verhältnisse nicht wieder eintreten werden ,
so wäre doch immerhin der Fall denkbar , daß unsere Flotte in
der Lage wäre , die gegnerische Flotte an unserer Küste so zu
schlagen , daß für den Küstenschutz Truppen des Landheeres nicht

mehr verfügbar gehalten zu werden brauchen . Kann ich die feind¬
liche Flotte dadurch unschädlich machen , so kommt die Leistung
unserer Marine direkt dem Landheere zugute . Im nächsten Kriege
wird der Küstenschutz eher noch stärkere Anforderungen an die
Armee stellen , so lange , bis es unserer Marine geglückt ist , die
Wässer von feindlichen Schiffen frei zu machen . Ein französischer
Marineminister drückte sich so aus , daß der künftige Krieg bestehen
würde in einem Kriege von Brandstiftungen und Räubereien , und
er führte das näher aus , indem er darlegte , wie alle nur irgend
vom Wasser aus erreichbaren Städte nach und nach gebrandschatzt
werden müßten . Der Grundsatz war neu ; er widersprach den An¬
schauungen , die man bisher von der Führung des Krieges gehabt
hatte . Man war bisher der Ansicht , daß Städte , die sich nicht
vertheidigten , auch nicht wohl Gegenstände eines Angriffs werden
könnten . Aber wer giebt uns die Garantie , daß dieser Grundsatz
nicht doch zur Ausführung kommt . Werden wir nicht genöthigt
sein , mehr Städte zu schützen, also mehr Truppen für den Küsten¬
schutz zu verwenden , als bisher ? '

Ich möchte also der Anschauung ,
daß die Marine in ihrer sekundären Rolle für die Hauptrntschei -
dung nicht nutzbar gemacht werden könne , entgegentreten . Es
wird die Marine zu einer solchen Mitwirkung um so eher befähigt
sein , je schneller und je stärker sie austreten kann . Man braucht
nicht den Unterschied zwischen einer defensiven und offensiven Flotte
zu machen ; aber auch wenn man nur den Schutz unserer Küsten
im Auge hat , so ist es erforderlich , daß das , was dazu verwandt
wird , so schnell wie möglich auftritt , und zwar ist dies
Erforderniß in dem letzten Jahrzehnt wesentlich gestiegen .
Wir haben in der Armee -einen Theil unserer Erfolge dem Umstande
zu verdanken gehabt , daß wir schneller auf dem Platze zu erscheinen im
Stande waren , als unser Gegner . Die Marineverwaltung hat
sich durch lange Jahre bemüht , einen ähnlichen Zustand auf dem
Wasser herbeizuführen ; und ich glaube , wir hatten einen nennens -
werthen Vorsprung in Bezug auf die Geschwindigkeit . Diese
Verhältnisse haben sich geändert und wir müssen damit rechnen ,
daß andere Marinen schnell auftreten . Nun kommt bei einer
Seeschlacht , und zwar bei der ersten Seeschlacht , viel darauf
an , daß man stark ist ; denn die erste Seeschlacht entscheidet
vielleicht über das Schicksal des Seekrieges definitiv .
Es gewinnt dadurch die Nothwendigkeit , auf den Schiffen grö¬
ßere Stämme zu erhalten , als sie früher erhalten worden sind ,
sehr wesentlich an Gewicht . Aber wenn wir nun einmal stark
erscheinen müssen , wenn wir einmal eine größere Anzahl Schiffe
von Hause aus bedürfen , so sollte ich meinen , daß gerade Abg .
Richter Ursache hätte , der Marineverwaltung dankbar zu sein , daß
sie noch jetzt mit alten Schiffen zu schlagen gedenkt und nicht auch
für diese alten Schiffe schon jetzt neue fordert . (Lebh . Bravo .) .

Abg . Richter vertheidigt die Haltung der freisinnigen und
früheren Fortschrittspartei . Soll denn ein Parlament gar nicht
im Stande sein , über Marineangelegenheiten zu sprechen ? Was
ist für die Marine geschehen , seit der jetzige Reichskanzler Chef
der Marineverwaltung war ? Jetzt wird es so dargestellt , als ob
an Stelle der alten Schiffe noch eine Serie neuer Schiffe gebaut
werden soll ; davon war bisher gar nicht die Rede . Die süd¬
amerikanische Station ist aus dem Reichstag angeregt worden , aber
ein Beschluß liegt nicht vor , und ob diejenigen , die damals die
Frage angeregt haben , ans eine solche Vermehrung der Marine
gerechnet , ist doch noch die Frage . Da Sansibar unter englischem
Protektorat steht , hat die deutsche Marine dort eigentlich nichts
mehr zu thnn , zumal die Küstenflottille für Ostafrika geschaffen ist.
Die Samoapolitik ist auch ausgegeben . Die Handelsflotte kann
nicht überall geschützt werden . Es wäre sehr zu wünschen , daß
die Mcerespolizei gemeinsam organisirt würde . Eine internationale
Vereinbarung darüber würde -das Aufgebot an maritimen Kräften ,
ermäßigen . Der französische Marineminister hat eine Verminderung
des politischen Dienstes der Flotte als möglich und nothwendig
dargestellt . Ich bin derselben Meinung .

Die Anträge Richter werden darauf gegen die Stimmen der
Freisinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt . Beim Kapitel 52 :
Jndiensthaltung der Schiffe und Fahrzeuge , beantragt die Kommis¬
sion , folgende Summen abzusetzen : 161 950 Mk . Seezulagen rc. ,
17 180 Mk . Lootsen , und Hafengelder und 457 385 Mk . für In¬
standhaltung und Reparatur der Schiffe . Der Antrag der Kom¬
mission wird angenommen .

Zum Kapitel Werftbetrieb beantragt die Budgetkommission ,
die neu geforderten Stellen nicht alle zu bewilligen , , sondern zu
streichen die Stellen von 6 Bauinspektoren , 3 Werftsekretären , 7
Zeichnern , 10 Werkmeistern , 1 Rendanten , 11 Werftschreibern und
5 Kanzlisten . Abg . Singer bemängelt , daß bei den Werften den
Arbeitern , die Altersrenten empfangen , der Betrag derselben vom
Lohne abgezogen wird .

Staatssekretär Hollmonn : Das Wohlwollen der Oberwerst¬
direktion für ihre Arbeiter bärgt mir dafür , daß die Lohnabzug ?
und die Altersrenten nicht in Zusammenhang gebracht worden sind .
Es haben noch viel mehr Personen Anspruch auf Altersrenten
ohne daß ihnen ein Abzug gemacht wäre .

Der Antrag der Kommission wird angenommen und auch der
Rest der laufenden Ausgaben nach den Anträgen der Kommission
bewilligt . _ _ _

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhause brachten beim Etat des Handels¬
ministeriums die konservativen die Handwerkerfrage zur Sprache .
Die Abgg . Lohren , Wüsten , von Puttkamer und von Jtzenplitz
erklärten , daß sie noch weiter für den Befähigungsnachweis ein¬
treten würden , auch wenn die Regierung ihn ablehne ; darin liege
die einzige Hilfe für das Handwerk . Die Abgg . Eberty und
Meyer -Berlin sprachen gegen den Befähigungsnachweis , den der
Minister v . Berlepsch als undurchführbar bezeichnet ; er stellte da¬
gegen die Einrichtung von Handwerkerkammern und Lehrwerkstät¬
ten in Aussicht und verwies die Handwerker auf die Bildung von
Genossenschaften . Abg . Dürre erklärte Namens der National¬
liberalen , daß sie einer derartigen Vorlage zustimmen würden .
Ein Theil des Ha ndelsetats wurde genehmigt . _

U U K t K » r .
Wien , 26 . Febr . Mehreren Polenblättern zufolge wurden

die russischen Truppen an der galizischen und preußischen Grenze
anläßlich der häufigen Reibereien mit den Auswanderern verstärkt .
— Alle Festungskommandanten Polens und Litthauens sind zur
Berathung über neue Festungsbauten in den genannten Provinzen
nach Petersburg berufen worden .

Rom , 27 . Febr . In Palermo zogen gestern unbeschäftigte
Arbeiter , etwa 400 an der Zahl , ohne irgend welche Unruhen
zu verursachen , durch die Toledostraße unter Vorantragen einer
Fahne , aus welcher die Worte : „ Brod , Arbeit ! " standen . Die
Arbeiter wollen heute dem Bürgermeister ihre Wünsche vor¬
tragen .

Paris , 27 . Febr . In der Deputirtenkammer brachte der
konservative Baudry -Daffon eine . Resolution ein , worin erklärt
wird , die Ernennung der Minister solle dem Präsidenten der
Republik entzogen werden . Der Antragsteller verlangte die so¬
fortige Berathung , dieselbe wurde aber mit 289 gegen 204 Stimmen
vertagt . Nach lebhafter Diskussion wurde die nächste Sitzung auf
Donnerstag festgesetzt.

Paris , 27 . Febr . Das Ministerium ist endgiltig in folgen¬
der Weise zusammengesetzt : Loubet Präsidium und Inneres , Ricard
Justiz , Mette öffentliche Arbeiten , Cavaignac Marine ; Freycinet ,
Ribot , Roche , Develle , Rouvier und Bourgeois behalten ihre bis¬
herigen Portefeuilles .

Paris , 26 . Febr . Der Schwurgerichtshof verurtheilte den
ehemaligen Unterlieutenant Anastay , welcher Madame Dollard in
ihrer Wohnung am Boulevard du Temple ermordete , zum Tode .
— Die gestern in Berlin stattgehabten Aufzüge Beschäftigungs¬
loser werden von der hiesigen Boulevardpresse zu großen besorg -
nißerregenden Ereignissen aufgebauscht .

Brüssel , 26 . Febr . Die gesammte hiesige Presse reprodu -
zirt die Rede des deutschen Kaisers . Die Kritiken , die daran ge¬
knüpft werden , entziehen sich zum größten Theil der Wiedergabe .

Lissabon , 26 . Febr . Hier wurden drei Anarchisten ver¬
haftet , welche bei ihrer Vernehmung angaben , spanische Arbeiter
zu sein . Drei Dynamitbomben wurden mit Beschlag belegt .

Petersburg , 27 . Febr . Infolge der erschütternden Be¬
richte , welche der Regierungskommissar Flügeladjutant Cassatsch
über den Nothstand in den Gouvernements Orenburg und Perm ,
wo außerdem Hungertyphus und Blattern grasstren , einsendete ,
ließ die Regierung 200 000 Pud Mehl und 27 000 Rubel dort¬
hin abgehen . Bis jetzt gab die Regierung für die vom Noth -
stande betroffenen 17 Gouvernements 125 Millionen Rubel .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 29 F .-br . S . M . Pzrsrzg . „ Bremse " wird am 15 .

März d . I . zum Schutzs der Nordseefischsre! in Dienst gestellt . — S . M .
Aviso „Pfeil " wird demnächst in Wilhelmshaven außer Dienst gestellt werden .
An stelle des genannten AvisoS tritt S . M . Aviso „ Wacht " nach Außer -
disnststsllung von „Pfeil " in den Verband des Uebungsgeschwaders ein . Die
Seeosfiziers von „Wacht " treten demnächst zu ihrer Station zurück . Der Assi¬
stenzarzt 1 . Kl . Nuszkowski tritt mit der Außerdienststellung S . M . Aviso
„ Pfeil " zur Nordseestation zurück. Für S . M . Aviso „Wacht " ist der Assistenz¬
arzt 2 . Klaffe Wohke kommandiit . — g « dem am l . März d . I . beginnenden
Zngsührer -KursuS an Bord I . M . Artillerie - Schulschiff „Mars " sind von der
No

'
rdseestation die Unterlicutenants z . S . Goette II , Frhr v. Strombsck , Ties -

meyer , Redlich , v . Manthey , Kinel , Graf v . PosrÄowsky -Wehner , Goette m ,
Kopp und Siegmund kommandirt worden . — Der pello . Kommandeur der
2 . Matrosmdivision , Kapitän z . S . von Wietersheim , ist vom Urlaub und der
Kommandant S . M . Aviso „Pseit "

, Korvettm -Kapitän Borckenhagm von der
Dienstreise nach Kiel zmückgekchrt.

— Kiel , 27 . Febr . Dr . Diewitz , bisher einjährig -freiwilliger
Arzt der Marine , zum Unterarzt der Marine ernannt .

Lokales .
Wilhelmshaven , 29 . Febr . Heute mit dem Vormittagszuge

um 9 Uhr 25 Min . haben sich Se . Excellcnz der Chef der Nord¬
seestation sowie eine große Anzahl — wohl weit über Hundert
— Offiziere der hiesigen Garnison zur Beerdigung des verstor¬
benen Kapitäns zur See von Rosen nach Varel begeben .

Wilhelmshaven , 29 . Febr . Am hiesigen königlichen Gymnasium
wurde heute die mündliche Abiturientenprüfung abgehalten .

Wilhelmshaven , 29 . Febr . Wir wollen nicht verfehlen , an
dieser Stelle nochmals auf den morgen Abend statlfindenden
Maskenball des Schützenvcreins hinzuwcisen .

Wilhelmshaven , 29 . Februar . Das gestern Abend im Saale
des Hotels zum Prinzen Heinrich von der Kouzertsängerin Frl .
Schotel und Herrn Kozertsänger Hermann Brune aus Hannover
veranstaltete Konzert hatte , wie zu erwarten war , eine zahlreiche
Zuhörerschaft herbeigelockt . Dieselbe erwies sich für die prächtigen
Gaben , mit denen uns das Künstlerpaar erfreute , außerordentlich
dankbar .

Wilhelmshaven , 29 . Febr . Im Panorama international an
der Gökerstraße folgt dem Berner Oberlnnde in dieser Woche die
an Naturschönheiten überreiche französische Schweiz . Die Ansichten
umfassen die Orte Brieg , Msp , Zermatt , Sion , Freiburg , Montreux ,
Vevey , Genf , Lausanne und deren herrliche Umgebungen . Steil
ansteigende Felsen , schneebedeckte Bergesspitzen — Monte Rosa ,
Matterhorn — enge Thäler und tiefe Schluchten sind für dieses
Gebiet , das in seinen Einzelheiten vielfach an die sächsische Schweiz
erinnert , charakteristisch . Besondere Aufmerlsamkeit verdienen die
Gruppen „ TNe -Noire " und „ Trient " ; oie gigantischen Gletscher¬
formationen fesseln immer wieder , so diesmal namentlich der Alct -
gletscher und das Eisgewölbe des Gorner -Gietscher . — Der an¬
dauernd sehr rege Besuch des Panoramas giebt Kunde von der
großen Beliebtheit , deren eS sich , infolge seiner vorzüglichen Dar¬
stellungen , allgemein zu erfreuen hat .

Wilhelmshaven , 29 . Februar . Der erste Zug aus Jever
traf heute etwas verspätet hier ein . Der Grund der Ver¬
spätung dürste darin zu suchen sein , daß viele der Radfahrer ,
welche gestern am Saalfest in Jever mitgewirkt hatten , es vor¬
zagen , den Heimweg auf dem Dampfroß anstatt auf dem Stahl¬
roß anzutreten .

GilheShaveu , 29 . Februar . Der 29 . Februar , den wir nur
alle 4 Jahre zu sehen bekommen , hat sich diesmal bei uns durch
einen Eisenbahnunfall verewigt , der glücklicherweise ohne ernste
Folgen verlaufen ist . Als nämlich heute Morgen um 9 Uhr ein
Kohlenzug vom Bahnhof nach der Werft bezw . dem Kohlen¬
schuppen am Hafen fahren wollte , entgleisten auf dem Wilhelms¬
platz aus bisher nicht ermittelten Gründen mehrere Wagen des
nur sehr langsam fahrenden Zuges . Derselbe hielt sofort , und
nun bemerkte man , daß durch die Entgleisung einige Puffer und
Federn leichte Beschädigungen erhalten hatten . Um 12 Uhr waren
die Wagen noch nicht wieder entfernt , sodaß der Arbeiterzug
anstatt von der Werft vom Bahnhof aus abgelassen werden mußte .

Bant , 29 . Februar . Der karnevalistische Umzug hatte heute
Mittag eine Menge Schaulustiger nach hier gelockt.

Bant , 27 . Febr . Gestern fand der Maskenball des Gesang¬
vereins „ Concordia " im Schützenhofe unter großer Betheiligung
von Masken und Zuschauern statt .

UM K« N« 8«8r«A LAS i»rr P « M»z.
k Aurich , 28 . Febr . (Schwurgericht .) In der nächsten am

7 . März beginnenden Sitzungsperiode werden folgende Strafsachen
zur Aburtheilung gelangen : Am 7 . März gegen den Elementar¬
lehrer Woltmann wegen Unterschlagung im Amte und Urkunden¬
fälschung ; am 8 . März gegen den Büreaugehülfen Wolter wegen
Unterschlagung im Amte , Urkundenfälschung und Betrugs und
gegen den Musiker Zerbe wegen Sittlichkeitsverbrechens ; am 9.
März gegen die Dienstmagd Renken wegen Unterschlagung , Frei¬
heitsberaubung und Mordversuchs ; am 10 . März gegen den Fuhr¬
unternehmer und Kohlenhändler Schnitze wegen Meineids ; am
11 . März gegen die Dienstmagd Boltje wegen Meineids , falscher
Anschuldigung , verläumderischer Beleidigung usw . ; am 12 . Mffxz
gegen den Arbeiter und Holzschuhmacher Antons wegen Raubes ;
am 14 . März gegen den Webcrgesellen Müller und den Fürber -
meister Beenken wegen Meineids bezw . Verleitung zum Meineide .
— Die Verhandlungen beginnen mit Ausnahme des ersten Tages
stets um 9 Uhr Morgens .

Aurich , 26 . Febr . Die Bestrebungen des Gustav Adolfvereins
finden in den Gemeinden Ostsrieslands die kräftigste Unterstützung .
Im Jahre 1891 gingen an Beiträgen 8510 Mk . ein gegen 7882
Mark im Vorjahre . Mit besonderem Erfolge wirken im Dienste
dieses Vereins die erst seit einigen Jahren in unserem Bezirke be¬
stehenden Frauenvereine , welche insgesammt 1205 Mk . 97 Pfg . —
darunter Emden 700 Mk . , Norden 355 Mk . 97 Pfg . , Wittmund



160 Mk . — erzielten . Der Vorstand deS ostfriesischen Vereins
konnte an Unterstützungen für Diasporagemeinden bezw . Anstalten
im Ganzen 9025 Mk . verwenden . Hiervon sind dem Centralvor -
stande in Leipzig zur freien Verfügung 2500 Mk . , zur Unter¬
stützung bestimmt bezeichneter 42 Gemeinden 2600 Mk . und die
Liebesgabe für Wangen in Württemberg mit 150 Mk . , in Summa
5250 Mk . überwiesen ; direkt versandt wurden 3775 Mk -, an Pa¬
penburg 1800 Mk . , an 14 sonstige Gemeinden in der Provinz
Hannover 875 Mk . und an 14 Gemeinden in der Provinz West¬
falen 1100 Mk . (H . C .)

°

Nordenham , 27 . Febr . Mit dem 1 . März tritt für die
Dampsfähre Geestemünde -Nordeoham folgender Fahrplan in Kraft
Abfahrt von Geestemünde : 5 .45 8 . 15 11 .30 3 05 6 .00 :
Abfahrt von Nordenham : 7 .05 10 . 15 1 .05 4 .40 8 . 00 .

Breme » , 25 . Februar . Der neue englische Stahldampfer
„ Somedeich Phranang "

, 1652 Tonnen , von Java mit voller
Zuckerladung nach Hongkong unterwegs , ist mit Mann und Maus
in der chinesischen See untergegangen .

Breme « , 26 . Febr . Hermann Bischofs , ein langjähriges Mit¬
glied unserer Bürgerschaft , ist nach längerem Leiden am Dienstag
Abend im eben vollendeten 70 . Lebensjahre gestorben . Bischoff
war früher Lehrer in Oldenburg , etablirte sich dann als Kaufmann
in Brake und kam in späteren Jahren nach Bremen , um unter
der Firma Hermann Bischoff u . Co . ein kaufmännisches Geschäft
zu gründen , welches bald einen bedeutenden Aufschwung nahm .
Es nahm unter den Rhedereien einen beachtenswerthen Platz ein
und war unter den hiesigen Banmwollenfirmen eine der bedeutend¬
sten . Bischoff erwarb sich auch um die Gründung unserer Baum¬
wollenbörse ein wesentliches Verdienst .

Vermischte ».
— * Mannheim , 28 . Febr . Heute früh 44/ , Uhr stieß der

von Heidelberg nach Mannheim fahrende Personenzug bei Frie¬

drichsfeld auf einen Vkehzug . Ein Wagenwärter wurde getödtet .
Zwei Wagen wurden zertrümmert und vieles Vieh geschädigt . Auf
derselben Strecke sind wiederholt Eisenbahnunfälle vorgekommen .

— * Madrid , 26 . Febr . Die Ortschaft Captteira wurde
durch einen Wirbelsturm vollständig zerstört . Die Flüsse in Arra -
gonien und Castilien sind in raschem Steigen begriffen . Zahlreiche
Dörfer stehen unter Wasser , viele Brücken sind zerstört . Die
Vorstädte von Malaga und Granada sind vollständig überschwemmt .
Das Elend ist unbeschreiblich .

Meteorologische v «ob »cht» « ge»
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : 27. Febr . Früh Nebel . 27. Febr . Vormittags Nebel .

Staude - amtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 20 . bis 26 . Febr . 1892 .

Geboren : Ein Sohn : dem Heizer Hoffmann , dem KaserncnwärterRenner ;eine Tochter : dem Schlosser Hayen. Außerdem wurde eine uneheliche Geburt
(Knabe) angemeldet .

Aufgeboten : HülsSschreiber Rosenboom undG . K . Oldbaber, Beide hier ,
Schmiedegefelle Theilea zu Heppens und » . H . S . Ennen zu Kopperhörn,Werftarbeiter Punke und B . E. A . Gerloff, Beide zu Bant , Oberzimmer-mannsmaat Frank und A . M . Scheibler , Beide hier, Dr . Beßler, Unterarztder Marine-Rtserve und M . T . H . Wagner, Beide zu EiSleben , Lieutenant
zur 'sce Witschcl hier und CH . H . D . Beckh zu Nürnberg, Fußgendarm Pramn

zu Recklinghausen und « . H . Fischer hier, Musiker WeiSke zu Bant nnd Wiliw «
Grantzon, M . A . E . geb . ThomS hier .

Eheschließungen : Tischler Kail und M . E. I . DreeS , Beide hier.
Gestorben : Dienstmagd A . M . Popken,

- 8 I . alt , Wittwe Egberts, W .K. geb . van der Felsen, 74 I . alt, Tochter des Handlangers Pison , S I . alt .

Telegraph . Depesche» de» Wilhelmshav . Tagedlatte ».
Berlin , 29 . Febr . S . M . Krzrkorv . „ Prinzeß

Wilhelm " ist am 27 . d . M . von Portsmouth in See gegangen
und ist gestern in Plymouth angekommen . — S . M . Kanonenbt .
„ Iltis " beabsichtigt am 1 . März von Hongkong nach Swatau in
See zu gehen .

Wilhelmshaven , 29 . Febr.
Md Lethbauk, Male Stlh^ mshaven.

4 p«t. Deutsch- Mchsanlethe . .
» ' /. pLt . » mts-ui Retchraulilh« . .
3M . do .
4 M . preußisch« cousoltdirte Anleihe
-p/ - PL». ds.
5 pLt. do .

p« t. Otdmb . LouM . . .
4 pLt. Oldenburg . KomrmWal-Uulrkhs .
4M . da. do. Stückei
Ssi . PLt. do. do

Kursbericht der OweudurglsHeu Spar -
getaust verlaust

. . . . . . 106,45 107,—
. . . . . . 98,30 98.85

84 , lO 84,65
105,95 106 .56
98,60 99,15
84,10 84,65
98,— 99,—

101,— —
st 160MI . 101,25 —

94.- -
8V, M . OldmS . BodWkMt -Ps<WdbrW (kündbar ) 99.
rr/z M Bremer Staatsanleihe . S5,70
3 M Oldeuburgtsche Prämienanleihe . . . . . 129 ,
4 M « sM -Wb-cker Prtor .-ObligatiosM . , . 161,- 162,—
3>/z pLt . Hamburger Staats reute . . . . 96,70 —
4 M . Pfandbr . der Rhetn. Hypoth.-Banl

Serie 62—64 101,30 101,75
SV- M Piaudbrtes« der Rhein. HypothekeoSask . 92,60 93,75
4 pLt . P sMdbr. d. Preuß . Bodeu-Äredtt-Mtieu-Baul

vor 1906 nicht anslosbar . 101,45
Wschf . auf Amsterdam kurz für Suld . 100 in Mk. 168, —
Wechj . aus Lo rdo» knrz für 1 Wr . ln Mi . . . . 20,34
Wichs . aus Newr orl kürz sür 1 Doll , tu Mk. . . 4,17

Diseon der Deutschen Reichsbask L Mt .

129,80

102 .—
168,86
20,44
4.22

Die II . Torpedoabtheilung der Kai¬
serlichen Marine stellt vom 1 . April d.
I . ab eine Anzahl Maschinisten -Appli -
kanten ein . Junge Leute , welche den
Bedingungen des Z 29,2 der Marine¬
ordnung genügen , wollen sich unter
Beifügung der Schul - und Arbeitszeug¬
nisse und eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufs , svwie eventl . des Seefahrtsbuchs
baldigst an das Kaiserliche Kommando
der II . Torpedoabtheilung - Wilhelms¬
haven wenden , welches auch nähere Aus¬
kunft über die vorerwähnten Bedingungen
mittheilt . Kräftiger Körperbau uner¬
läßlich .

Wilhelmshaven , den 28 . Febr . 1892 .

Rlüserlickes Kommanllo
der II . Torpedoabthcilung .

Konkursversahreu.
Ueber den Nachlaß des am 14 . Ja¬

nuar 1890 verstorbenen Gaftwirths und
Fuhrunternehmers Alois Förster zu
Wilhelmshaven ist heute , am

27 . Februar 18S2 ,
Nachmittags 4 /2 Uhr ,

das Konkursverfahren eröffnet .
Konkurs - Verwalter : Rechtsanwall

Looman zu Wilhelmshaven. An¬
meldefrist bis 25 . April 1892 . Erste
Gläubigerversammlung 21 . März
1802 , Vormittags 9 Uhr ; Prüfungs -
lermin 4 . Mai 1802 , Vormittags
11 Uhr . Offener Arrest mit Anzeige¬
frist 21 . März 1892

Wilhelmshaven , den 27 . Febr . 1892 .

KömgMes Amtsgmlki.

Verkauf .
Das den Erben des weil . Heizers

Carl Appel gehörige , Hierselbst be-
legene

Immobil
habe ich auf beliebigen Antritt unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Heppens , 28 . Februar 1892 .

Reiirevs .
Wegen Kränklichkeit unseres Bruders

wollen wir das von demselben am
hiesigen Platze zur

Handlung
und

Wirtschaft
benutzte Geschäftshaus zu Mai oder
auf früheren oder späteren Antritt
anderweit verpachten .

Im Pachtobjekt wird seit reichlich
^ 50 Jahren Colonialwhdl . und Gast -

wirthschaft betrieben . Der beim Hause
befindliche große schöne Garten wird
tm Sommer von Wilhelmshaven aus
viel besucht, ein gewandter Wirth könnte
jedoch die Frequenz noch bedeutend
heben.

Pachtliebhaber wollen sich an uns
wenden .

Geb». 4?eterr,
_ Mariensiel ._

HMsDerimf.
Ein schönes Geschäftshaus (Eck¬

haus ) mit Werkstelle nebst Lagerräumen
an bester Lage Wilhelmshavens nahe
am Markt für jedes Geschäft paffend ,
steht unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Bl -

Zu vermiethen
ein Laben nebst Wohnung In bester
Geschäftslage , im Stadtthetl Heppens
gelegen .

Näheres Bismarckstraße 60 .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohuuug , passend
für eine Wittwe oder kinderlose Leute .
Miethpreis 100 Mk .

Meemke «, Tonndetch 7 .

Ein eins. «M . Zimmer
zu vermiethen .

ikibsii , Marktstraße 36 .

Z« vermiethe «
zum 1 . März ein schön möbl . Wohu -
«nd Schlafzimmer mit separaten ,
Eingang Augustenstr . 3 .

ZU vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Gökerstraße 12a , 1 Tr . r .

Eine freundl . I . Etage ,
Bismarckstr . 29 , d . Park gegenüber ,
von 5 Zimmern , Küche nebst Speisek ,
Mädchen - und Burschengelaß rc , ist auf
gleich oder später zu vermiethen .

Billig M verkaufen
eine noch gut erhalten Gchuhmacher -
Nähmaschine (Cylinder) .

Altendetchsweg 2 .

Au verkaufen
einige schöne Aepselbkume und hoch¬
stämmige Rose « billig .

L .
Bismarckstraße 22 , am Park .

Zu verkaufen
Kanarienvögel , ausgezeichnete
Sänger .

Kopperhörn ,
Hauptstraße 10 .

Zu verkaufe« .
eine hochtragende

ILi . Ii .
L. I . Popken ,
Fedverw .-Geoden .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden Roonstr . 10 , Glocke lks.

Einem gewandten , jungen Mann als

Verkäufer
kann Stellung Nachweisen . Desgleichen

einem Lehrling.
Zersnst , Nachw .-Bureau.

toissrivlil
aus sofort oder später ein Lehrling .

I . D . W . Eilers ,
Schornsteinfegermetster .

Gejucht
auf sofort ein kleines Mädche » für
den ganzen Tag .

Roonstraße 92 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I .

emerftraße 12 zu Neubremen .
Heppens , 26 . Febr . 1892 .

H. P. Harms.

1

Zu vermiethen
zwei möbl . Zimmer , auf Wunsch
mit voller Pension .

Bismarckstraße 4 .

Zu vermiethen
möbl . Stube nebst Schlafstube .

Grenzstcaße 42 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OVevtvoh « « ttg .

Zu erfragen Marktsiraße 16 .

Zu vermiethen
auf Mai mehrere WvhuUUge « von
3 und 4 Räumen mit Zubehör m meinem
neuerbauten Hause an der Wilhelms
havenerstraße . Näheres bei

H . BrnnS ,
Wilhelmshavenerstraße Nr . 3 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine geräumige UnterWohltUNg in
Kopperhörn , Louisenstraße 2 . Zu er¬
fragen bei

A «g. Wurst , Mittelste. 4,
Neubremen .

Zu vermiethen
zi .m 1 . Mai eine schöne Obertvoh -
«UUg an ruhige Bewohner zum Preise
von 300 Mk .

Bismarckstraße 25 am Park .

Au vermiethen
eine möbl . Stube nebst Kammer
zum 1 . März .

Wüh . AlberS ,
Altestr . 6.

De « manchen .
Der von Herrn Kaufmann Peper

innegchabte , an bester Lage , Bismarck ?
straße 5 , belegene Lade « mit Woh¬
nung ist wegzugshalber am 1 . Mai 1892
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bet
I . R . Pople « , Königstr . 50.

Zu vermiethen
eine Obertvohnnng . Preis 32 Thl

Heppens , Nr . 74 .

A« 1 oder 2 Amen
ein möbl . Wohn « ud Schlaf¬
zimmer zu vermiethen zum 1 . Mürz.

Gökerstr . Nr . 12g,, nahe Thor I .

Zu verkaufen
gen Wegzugs hier am Ort eine

Wirtschaft
t großem Saal bei geringer An -

hlung .
Wo ? sagt die Exp d . Bl .

ZU vermiethen
frdl . möblirtes Wohn - und Schlaf¬

fer . Tonndeich ,
Ecke Schul - u . Schmidstr . 5 .

Gesucht
ein gut möbl . Wohn - « ud Schlaf¬
zimmer für 2 Personen.

G >fl . Offerten mit Preisangabe unt .
8 . 100 au die Exp . d . Bl . erbet .

Gesucht
auf sofort ein älteres ersah . Mädche « ,
das auch mit Kindern Bescheid weiß ,
oder eine Frau für die Tagesstunden .

Näheres Prosis . Kaserne II , 21/22 .
Wegen Krankheit des jetzigen aus so¬

fort ein

tüchtiges Mädchen
für die Küche gesucht . Zu meiven

Rathsapotheke ,
neben der Post .

Daselbst wird auch eine Frau zum
Flasch - nspülen gesucht .

Ein jllMS Wdcht»
sucht zum 15 . März eine Stelle im
Lade « UN) zur Aushülfe im Hans -
hait . Näheres in der Exped . b. dl

Gesucht auf sofort ein Mädchen
für die Vormittagsstunden .

H . Hitzegrad , Noonstr. 102 .

Gesucht
zum 15 . März ein tüchtiges Diettst -
mädchen .

Louis Posfiel ,
Roonstr 84 .

Ein ordentliches junges Mädchen
aus guter Familie , welches Lu >l yar ,
das Geschäft zu erlernen , oder solches ,
welches schon im Geschäft gewesen , findet
sofort angenehme Stellung .

Näheres in der Exped . d . Bl .
Ein gesunder , junger , grauer

Papagei
wird preiswert ;, z « kaufe « gesucht .
Adr . unter ZV . 74 w d . Exp . o vil

WohumlgsDmlliittllilg.
Verlegte von heule ab meine Woh¬

nung nach Bremerstraße Nr . 7 .
Empfehle mich bestens bei Vorkommen -

den Arbeiten «n und außer dem Hause .
H . Kleihauer , Schneider.

ZU belegen :
Zu Mai d. I . 11 — 12000 Mk .

und einige kleinere Kapitalien 3800
Mk «, 5000 Mk . rc . ; zum 12 Au¬
gust d . J . SOOO Mk . , sofort 2000
ZRk . aber nur gegen erste sichere
Hnnshypotheken .

Selbsilether bel eben sich ehestens an
mich zu wenden .

Nenende , 27 . Februar 1892 .

H. Gevd-s ,
Anltwimtor .

IUm V? 14 . » (O . L -k . Nr . 29930 ) >
best , und bill . Zither der Welt ,
mit patent . Stimmvorrichtnng , 6
Manualen rc. , tatsächlich ohne jede
Notenkenntniß in 1 Stunde erlern¬
bar . Jll . Prospeet gratis u . franco .
0 . 0 . k . Meister , Musikwerke ,
Hannover .

Theile ergebenst mir , daß ich mein

KtttOl-GejW
auch ferner fortsetzen werde nnd empfehle
die feinste bekannte Sorte zu 4 Akk .
60 Pfg .

I . 8 . kgdspts .

LOsM Mark Nebenverdienst kann I
UUUU Jedermann durch Vertrc -

l taug ein . Ia . deutsch . Firma erwerb .
Offerten u . R X . 424 an 0 . Ir . !
Vanst « L 6o . , Frankfurt a . M . I

Feinste

Tafel-Margarine
L Pfd . 55 Pfg . empfiehlt

» . Sossltt ,
Bismarckstr .

Gebr. Kaffee
ans der Dampf - Kaffee - Rösterei der
Herren Harries O Murtens ,
Bremen , sowie auch von mir selbst gebr .
empfiehlt in verschiedenen Preislagen

H . Sssath ,
Bismarckstr .

Es sind wieder emget : offen :

Eine Parthie hübscher

. . 1

ei« Posten seidener

Smmeu- und Regen¬
schirme,

seittene
und

RlllM 8MM ,
ei« Posten

Unrtmkn -Stsffe,
130 breit , L Meter 1,50 Mk .

piimri

L Pfund 2 Mk .

Ali I 'rLuk ,
Parthiewaaren -Bazar ,

IV illtzvluisliavvi » ,
Gökerstraße 15 .

Große Setten 12 M .
(Oberbelt . Unlerbett , 2 Kissen ) mit
gereinigte » neue » Feder » bet
Gustav Lustig , Berlin , Prtnzenstr.
43 . v . Prelsconrante gratis u. franco .
Biele AuerkeuuungS -Schreibe » .

Neue "
HDD

llrmen-Iiegen-l'lilniik
«ml -Antel

in Auswahl von haltbaren , schönen
Stoffen

ZgM" Gefällige Facons zu
sehr mäßig. Preise «. "

M ;
L . H. Lührmanisi

Wllhelmshave ».
Spezial -Gefchäst für Damen - und

Mädchen -Mäntel .

Kartoffeln ,
rothe Dabersche , L 200 Ctr . mit 670
Mark liefert ab Neu -Rnppin

E . Affmanu , Neu-Ruppin,
Friedr . - Wilhelmstr . 63 .



Mlmak-WeiM
der

Hldenöurgischen Spar - und Leihöank ,
L ^LLLalv H i i Ii « 1 in 8lirivvii ,

am SS . Februar 18SS .

Casse -Bestand .
Wechsel -Bestand
Conto -Corr .-Debitc
Effekten -Bestand
Verschiedene Debitoren

e » . V » 8 8 t V » .
Mk . Pf . Mk . Pf .

34,236 52 Einlagen -Bestand . 2,859,192 90
649,304 99 Conto -Corr .-Creditor . 119,222 58

2,156 .533 53 Verschiedene Creditoren 12,035 82
85,555 26
64,821 —

2,990,451 30 2,990,451 30
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und

Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien-Capital M. 3,000,000. — Reservefonds M . 750,000

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei ömonatl . Kündigung Vr "/o unter dem jeweiligen Discont der Deutschen

Reichsbank , mindestens 2i/z , höchstens 4 o/g Zinsen f . I .
bei Zmonatl . Kündigung 2l/ , o/g Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung 2 °/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar - und Leihbank .

HVLIlLSLiiLslLavviL .

Klalt uvä ^ bmustsrt ,
! empfiehlt in guter Auswahl sehr billig

« tu » Z ^ ksr ' Ir .

Wir halten unser reichhaltiges Lager in den modernsten

Dmm -, Herren - u . Kin - er -

Schuhnmareii
in nur prima Qualitäten zu den billigsten Preisen bestens empfohlen .

Frerrchs KIanffeii .
Empfehle zu Fastnacht

Heifzrveeken
und von 2 Uhr an

sowie

SprilMblllkems.
K . « ssilksn ,

Roonstraße 8.

100 am breiten

O

in schönen Modefarben sortirt
pr . Meter SV Pf .

L. LLüdrmMu,
Wilhelmshaven .

Lindes

Kaffee Essenz
hocharomatisch und von ungemein lieb¬
lichem Geschmack, 50 "/o Ersparniß , sollte
namentlich bei den hohen Kaffeepreisen
in keinem gut geführten Haushalte
fehlen . Zu haben bei

H Sofath ,
Bismarckstr .

Trippen
in allen Größen und

künstenurssron
verkaufe , um damit zu räumen , zu
fabelhaft billigen Preisen .

IN .

S Packeis schweb . Zündhölzer
z « SS Pf . bei_

D . O .

Ttmrm u . Fenster
in gangbaren Größen stets vorräthig .

r . liottv .

Ein Posten

welche früher pro Stück 6 Mk . gekostet
haben , gebe jetzt L Stück zu 2 Mk .

50 Pf . ab .
Ein nie wiederkehrender Gelegenheits¬

kauf .

Ni ?r3.nk,
Parthiewaaren-Bazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 16

und Oldenburg , Langestraße 66 .

Niesttt i
'
m Izinmnzl .

Dienstag , den 1. Marz :

DrsSttmulisKimt
Lustspiel in 3 Akten .

WM- Anfang 8 Uhr . -WU

Donnerstag :

Theilter-Mllskm-k.
Billets bei R . Wolf .

M7 8p66ig .1 - Mlmstboätz ! ^
OolltrrsioQow , VarranürmZOQ , Osistsirbrüobs , Rbsruwatrsmirs, Oiobt,

^ stbwrr , Uämorrtroicku1 -L68otlV6rä6n , Oslbsrrostt, Uüc:Ü6N8Lttii>sr^sn ,
Urr§6v- , Onrrir- , krauen - ruoä Xerveukrankdelteu äsr versobioäevsteu
^ rt, Llübtruls, obrovisobe LtnblvsrstopkriUK, Rüeüsiuuurks -LrkrnirLunAeii,
RtloÜArutg -V srürürntiruirpöir, uervöss LoblukloZi ^ksit , RuZkölLobvüobs ,
iLlmuivKön , kett8U6iit hellt rationell

vr . mtzä . Fo8 . I
'
j86litzi '

,
npprob. irr OWteireiod , Agrr. Lrem - uuck I.eib-^ r2t <le8 Oiakou Lourdelleo

uirä Larou Leu/ezr .
kremen , I ö̂nin^8tr . 14 . 8pi6ob8tmul6Q : 10 —12 Iltir Vor

roIttnA8 rrnck 2—4 Udr Mobmit1sA8 .

Wichtig für Damen !
Orientaliootie leppivd-Knüpfervi.

M ^ 6U « l8l6 LrÜLtlmiK ! Zk

Dieselbe ist nicht mit den bisher bekannten Methoden auf
Kanevas vermittelst Häkelnadel oder Knüpfzange zu verwechseln
Die Methode ist sehr leicht faßlich , in wenigen Minuten zu erlernen .
Es wurden innerhalb eines Jahres über 100,000 Damen unter
richtet .

In Wilhelmshaven am Mittwoch , den 2 . und Donnerstag , den
3 . März c , Morgens von 10 bis Nachmittags 6 Uhr , im Hotel
Kronprinz (Oldewurtel ) , Königstraße .

Unentgeltlicher Unterricht .

Fra« v . HovtzstnUt
aus Bielefeld .

I^Ioöllö 'Lelie iisnllMeliuIs
/ u 08iin1irü6li .

I >L8 8oiuill6r -8tzill68tsi bsAiullt am 2 . Nai . Uiö 8obu1o kolZt im
ABASmoirwii cksm I ŝdrplsn siu68 R6ulMmua8lum8 . Xur 8iuck au 8ts1l6
latsiumobou UutsrriobtL <1is OsKSU8täucks äor Uaullolslruuäv Zotrotsu .
vis Lsllo 26UMi 886 dorocrbtiAöu 2UM oiuMdr .-krviv . N !llt3rät «U8t.
9 Haupt - uuä 2 kaoblsbrsr . — 180 8vbül6r . UroZrammo Zorn 2U
Oiouatou.

Osuadrilelr , cksu 26 . kobruar 1892 .
I)sr Oirootor :

1) onnSi ^tr» 8 , 3 . -VIri :
letzter großer UeilÜilhcr

MMll -All .
Entree für maskirte Herren 1 Mk . , maskirte Damen 50 Pf .,

Zuschauer 50 Pf . Letztere können nach der Demaskirung am Ball

theilnehmen .
Hierzu ladet freundlichst ein

Jok . Kssvkk « .
Masken und Maskenanzüge sind in reicher Auswahl im Lokale

vorhanden .

Mlhklmshmeu . Wtzkn -Uemn.
Dienstag , f . Mävz 1892 :

Groszev
llllsolckn - ösll

in den festlich dekorirten
Säle « des

In diesem Jahre finden

besonders großartige AuPhrungen
statt . Anfang präeife 8 Uhr Abends .

- DemaskirMg 11 ^ Ukr . —

Bis zur demaskirung haben nur Maskirte zum
Saale Zutritt .

Nach der Demaskirung : ksson ä Is vsrtv.
Karten für Mitglieder , sowie für Fremde und Damen sind bei

Kaufmann H . Bischofs , Restaurateur v . Strom , Kaufmann
F Mengers 8vii . , Carl Lüdben , Bant und im Hotel Burg
Hohenzollern nur für Fremde zu haben .

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden . Herrenkarte
3 Mark , Damenkarte 1,50 Mark .

AgW
— An der Kasse findet Karten -Verkauf nicht statt .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Karten jedesmal
beim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen .

Passive Mitglieder haben ihre Zeichen vorzuzeigen .

Dev Vorstand .

? LkorLMSi
(Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

I 'rkl.DL 86ÜM6i2
und Parthien von

Lermstt , Ilüatterkorll st«.
Entree 30 Pf ., Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Kaffe .

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Krankenkasse
der Beamten - Bereinignng .

Hebung der Beiträge
am 1 . , 2 . und 3 . März er . , Abends

von 6 — 7 Uhr , im Werftspeifefaale .

Mittwoch 2 . /3 . 92 , 9 U . A.

Kll8lsv-KM-ffMi!M8ili.
Die Sitzung wird auf

Dienstag, den 8. März
verschoben .

-stMllMg .
Theaterbillets sind nur noch bis

zum Mittwoch , Ven 2 März , Abends
bei den bekannt gemachten Verkaufs¬
stellen zu haben .

Der Ausschutz .

Genkral - NechrMlims
Mittwoch , de » S . März 18SS ,

Abends 8 /2 Uhr ,
im Veretnslokal .
Tagesordnung :

1 . Einführung der neu aufgenom¬
menen Mitglieder ,

2 . Verlegung des Kränzchens ,
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .
VeiMir :

lVillivImine kiiob-uis
loksnn können.

tzlkiltiblmlisun . kmllen .
Verlobte :

NiuuA OLLsn

Liurleli Ootlvon .
Dieken u . Bant :

Todes Anzeige .
Sonnabend Abend 6 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach län¬
geren Leiden unser Bruder und
Schwager

A . Av ^ vr
im 43 . Lebensjahre , ttefbetrauert
von B . Küster und Frau ,

aev . Meyer .
F . Schiefer u . Frau,

geb - Meyer ,
nebst Kindern u . Verwandten .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch Nachmittag 2i/z Uhr vom
Sterbehause , Grenzstr . 33 , aus
nach Bant statt .

Hodes -Anzeige.
(Statt Ansagens .)

Sonntag Morgen 2^ Uhr ent¬
schlief nach langem , schwerem
Krankenlager mein lieber Mann
und meiner Kinder treusorgender
Vater , der Kassendiener

knvlrv
im 51 . Lebensjahre .

Um stilles Beileid bitten
üis IkLimiilloli kiiilöi'IiIiödbiM .

Geestemünde .
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 2 . März , Morgens
10 Ubr statt .

Danksagung .
Allen denen , welche meiner lieben

Frau , unserer guten Mutter das Geleit
zur letzten Ruhestätte gaben , sowie für
die vielen schönen Kranzspenden unfern
herzlichsten Dank .

I . Jörs nebst Angehörigen.
Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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